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Vorrede
an den curiösen Leser.

Îr haben »ns lange bedacht, mit was vor einer
Materia, unserm versprechen »räch, aufdiesen
Monac dem curiösen Leser aufzuwarten sey.

Und haben endlich unter ändern Vor das beste gehal¬
ten , etwas V0N Magia naturdli  ZU traft ivt\\ ; weil bißhe-
ro sehr wenig von derselben geschrieben, und die, so
ja  etwas darvon gemeldet, niemahlen den wahren
Grund , entweder aus Furcht, oder wegen Gchwü-
rigkeit der Materie , nicht erwiesen haben, woher
denn entstanden, daß das gemeine Geschrey wider
diese so herrliche und nützliche Science, wie auch der
böse Verdacht wider solche ziemlich gewachsen ist.

wir unterstehen uns ieyo,nach unsererMögligkeit,
und wie weit sich es hat thun lassen wollen , hier dem
geneigten Leser darvo » zu schreiben, und haben die¬
selbe, zu bessermverstand, in eine Unterredung zwi¬
schen zweyen Personen disponivtt, damit ein jedweder
desto besser auf alle Objeftiones\ufoScrapel eine ausführ¬
liche Antwort und Bericht finden könne.

Daß wir aber unterschiedliche Fragen , welche schei-
itett, als ob sie nicht harzu gehöreten , mit eingebracht
haben, soll der B. L.  wissen, daß wir solches gethan
haben in willens Nur allerhand Scrupel, die bißhero
bey den Gelehrten / wenn gleich reimte, von der Ma¬
gia naturali im Schwange gewesen , wegzunehmen,
und die an sich selbst gute und nützliche Scientmm von
falfii opinionihtis Und cahwmiis Zu befreyen»

Und ob wir gleich viele Feinde und üble Judicia von
uns bekommen werden, fo achten wir es dochwenig,
weil wir allezeit das alte diftum vor Augen haben:
Am'tcusPlato,amicmSocrates,fidmagisatitica veritas.

wir hoffen auch hierbey, daß iedweder Rluger
und Verständiger , den»die Wahrheit lieb ist, dasjeni¬

ge



«•e(o) s«.
ge,wordurch wir nicht unsere eigeneEhre undAuhm,
sondern nur die Wahrheit suchen, u. die wunderliche!,
Vlatur - Wercke GGtces (damit GGcc desto besser
durch solche erkennet und geliebet werden möge , ( be¬
weisen wollen, nicht übel auslegen wird . weil wir
allezeit , wenn wir was bessere von dieser Materie
von jemanden erlernen werden, uns deßwegen nicht
,»«§«rren, sondern uns gerne in demselben, was wir
noch nicht ergründet haben , mfonuivm  lassen wollen.

Der gütige Leser wird uns auch entschuldigen,
wenn wir in etwas geirret , oder sonsten, wie sichs
gehöret , nicht alles ausgeführet haben ; weil nicht
akleiue diese difficultas materix dran schuld, sondern sich
auch nicht anders thun lassen wollen , über dieses auch
die Furcht (wohl wissend, daß diese Sckntia bey  vielen
so sehr verhaft und verdächtig,) die besten Argument»
zurücke getrieben. Zu Bekrässcigung derselben ha¬
ben wir auch etliche rare doch gewisse Experimentalen
<B. L . zu vergnügen , hierbey mit anführen wol¬
len, und versprechen, wenn dieses Scriptum vom gü¬
tigen Leser wohl aufgenommen wird werden , auch
iänCompendmmExperimentarumMagia naturalh, in wel¬
chen! lauter Dinge,darvon Baptifta, Poita, Hildebrand,
Alex. Pedemontanns, Weckerus und andere ttichtSgeden-
cken, und sehr rar , probabel und nicht ärgerlich seyn, in '
Druck zu geben. Deßwegen haben wir auch, was
Sympatbiam anbelangt , hier nicht gantz ausführlich
traBixen , sondern nur etliche rare Experimenta anzei¬
gen wollen, weil von derselben der C. L. sattsattle In¬
formation in so vielen Autöribus, zu welchen wir auch
denselben in unserm Scripto anweisen, finden kau.
Ieyo bitte» wir nochmahls uns gewogen zu verblei¬
ben, „Vale8. L. & fave
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